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Konjunkturentwicklung im IHK-Bezirk Kéln - kleine und mittlere Unternehmen

DIE ERGEBNISSE IM UBERBLICK

Wirtschaftsklima | Der Konjunkturklimaindikator fiir die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) im IHK-
Bezirk KdIn ist von 113,9 Punkten auf 108,4 Punkte gefallen.

Geschiftslage | Die Geschiftslage hat sich im zweiten Jahr in Folge deutlich verbessert und liegt nun bei 24,8
Punkten (Vorumfrage: 11,8 Punkte). Nahezu alle Branchen, auch erstmalig wieder das Hotel- und Gaststat-

tengewerbe, zeichnen ein mehrheitlich positives Lagebild.

Geschiftsaussichten | Die Geschiftsaussichten haben sind hingegen aufgrund der geopolitischen Lage und
einer Vielzahl weiterer Risikofaktoren deutlich eingebrochen. Der Erwartungsindikator ist mehr als 20 Punkte

gesunken und liegt nun bei im negativen Bereich bei -5,8 Punkten.

Investitionen | Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen in der IHK-Region liegt im Sommer 2022 nahezu
unverdndert zum Vorjahr deutlich im negativen Bereich. Es Giberwiegt die Zahl der Unternehmen, die niedrigere

Investitionen als zuletzt planen.

Export | Rund ein Drittel der befragten Unternehmen gibt an, Exporte zu titigen. Angesicht der weltpoliti-
schen Lage sind die Exporterwartungen deutlich eingebrochen. Ein Drittel der exportierenden Unternehmen
geht von geringeren Exporten in den nachsten zwdlf Monaten aus. Nur elf Prozent erwartet einen Anstieg der

Exporte.

Beschiftigung | Die Beschiftigungsaussichten der kleinen und mittleren Unternehmen im IHK-Bezirk KéIn
sind nahezu unverandert. 13 Prozent aller befragten Unternehmen gibt an, in den kommenden Monaten wei-

tere Mitarbeiter einstellen zu wollen.

Fachkrifte | Fiir ein Drittel der Unternehmen ist es derzeit schwierig, Mitarbeitende fiir eine Festanstellung
zu finden (Vorumfrage: 23 Prozent). Damit hat sich der Fachkriftemangel fiir KMU seit dem letzten Jahr
deutlich verscharft. Rund zwei Drittel der befragten kleinen und mittleren Unternehmen geben jedoch noch

an, keine Probleme bei der Besetzung von Stellen zu haben.
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Konjunkturklima und Prognosen

Nach dem pandemiebedingten Konjunktureinbruch im Jahr 2020 sowie der anschlieBenden konjunkturellen
Erholungsphase im darauffolgenden Jahr, hat sich im Sommer 2022 im Zuge des Uberfalls der russischen
Armee auf die Ukraine die Konjunktur auch fiir KMU erneut deutlich eingetriibt. Zwar hat sich die
Geschéftslage der Unternehmen im Vergleich zum Vorjahr verbessert. Der Erwartungseinbruch in Anbetracht
des Krieges, die enormen Preissteigerungen sowie gestorte Lieferketten fiihren im Gesamtergebnis aber dazu,
dass der IHK-Konjunkturklimaindikator im Sommer 2022 gesunken ist. Damit ist der Erholungsprozess der

Wirtschaft erneut gestoppt.

Im Ergebnis der aktuellen Befragung ist der Konjunkturklimaindikator von 113,9 auf 108,4 Punkte gefallen.
Damit liegt er zwar nach wie vor leicht im positiven Bereich, ist jedoch deutlich vom Vorkrisenniveau
entfernt. Im Hinblick auf die zukiinftige Entwicklung hat die hohe Unsicherheit um die Folgen des Krieges in
der Ukraine, die Auswirkungen der steigenden Preise sowie der Pandemie fiir einen Absturz des Indikators
von 16 auf -5,8 Punkte gefiihrt. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Lage zwar verbessert, das

Vorkrisenniveau ist jedoch nach wie vor nicht erreicht.

Fiir Deutschland insgesamt haben die Wirtschaftsforschungsinstitute angesichts der angespannten
geopolitischen Lage die Prognosen zum Wirtschaftswachstum in den letzten Monaten haufig reduziert. So
geht der Deutsche Industrie- und Handelskammertag fiir das Jahr 2022 inszwischen nur noch von 1,5
Prozent aus.! Das ifo Institut geht aktuell noch von 2,5 Prozent aus, hat die Prognose im Vergleich zu Mérz
2022 (3,1 Prozent) aber ebenfalls schon gesenkt.? Die Hauptrisiken bleiben der Krieg in der Ukraine, die hohe
Inflation und Stérungen der Lieferketten.
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Die Ergebnisse fiir den IHK-Bezirk K6In im Einzelnen

GESCHAFTSLAGE

Nahezu unverandert stufen 41 Prozent der befragten
Unternehmen ihre derzeitige Wirtschaftslage als gut
ein (Vorumfrage: 40 Prozent). Nur noch 16 Prozent
schatzen die Lage als schlecht ein. Vor einem Jahr war
es noch fast jedes dritte Unternehmen (28 Prozent).
Eine verbesserte Geschaftslage melden der Handel,
das Hotel- und Gaststattengewerbe, der GroBhandel,
die Handelsvertretungen und die Dienstleister. Eine
schlechtere Lage als zuletzt geben die Industrie, das
Baugewerbe und die Gesundheits- und

Immobilienwirtschaft an.

ERWARTUNGEN

Aufgrund des Krieges in der Ukraine, der hohen
Preissteigerungen und gestorter Lieferketten ist die
Unsicherheit in den Unternehmen hoch, weshalb die
Erwartungen deutlich eingebrochen sind. Die
Erwartungen an die Geschaftsentwicklung der
kommenden zwdlf Monate sind somit deutlich
pessimistischer als noch im Sommer 2021. Nur noch
16 Prozent der Unternehmen gehen von einer
besseren Geschiftsentwicklung aus (Vorjahr: 28
Prozent). Dagegen geben 22 Prozent an, dass sie eine
schlechtere Geschiftslage erwarten (Vorumfrage:
zw0lf Prozent). Abgesehen von Unternehmen der
Dienstleistungsbranche und dem Hotel- und
Gaststattengewerbe, gehen Unternehmen nahezu
aller Branchen von einer Verschlechterung der
wirtschaftlichen Entwicklung aus. Beispielsweise hat
es im Handel sowie in der Industrie einen Einbruch

der Erwartungen gegeben.

2019

42 %

2020

30 %

2021

40 %

2022

41 %

Hgut

2019

KMU-Konjunkturbericht

46 %

42 %

33 %

43 %

m befriedigend

2022 | 5

12 %

28 %

28 %

16 %

schlecht

w
o
S

AR

2020

17 %

2021

28 %

2022

16 %

W besser

60 %

59 %

59 %

63 %

m gleich bleibend

schlechter

Trend

\Y



INVESTITIONEN

Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen in der
IHK-Region KdlIn ist im Sommer 2022 im Vergleich
zum Vorjahr nahezu unverandert. Jedes flinfte Unter-
nehmen mdchte seine Investitionen in den kommen-
den zwdlf Monaten erhghen (Vorumfrage: 19 Pro-
zent). Mit 28 Prozent Giberwiegen jedoch nach wie vor
jene Unternehmen, die geringere Investitionen planen.
Wiahrend die Unternehmen des produzierenden GroB-
handels, der unternehmendbezogenen Dienstleitungen
und der Werbung und Marktforschung mehr investie-
ren, geht der Einzelhandel, das Baugewerbe und die
Immobilienwirtschaft von niedrigeren Investitionen

als im Vorjahr aus.

EXPORT

Von den befragten Unternehmen gibt rund ein Drittel
an, Waren zu exportieren. Wahrend in der Industrie
mehr als jedes zweite Unternehmen exportiert, ist es
im Dienstleistungssektor nur jedes vierte. Im Handel
insgesamt exportieren rund 40 Prozent der Unterneh-
men. Im Zuge der aktuellen geopolitischen Lage welt-
weit sind die Exporterwartungen deutlich eingebro-
chen.® Nur noch elf Prozent der exportierenden Un-
ternehmen gehen von mehr Exporten in den néchsten
zwoOlf Monaten aus. Ein Drittel hingegen von niedrige-
ren. Per Saldo sind die Exporterwartungen damit im
Vergleich zum Vorjahr um mehr als 25 Punkte zuriick-
gegangen. Gleichzeitig geht die Mehrheit der Unter-
nehmen (57 Prozent) von gleichbleibenden Exporten

aus.
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Trend
2019
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3 Die Auswertung bezieht sich im Folgenden (auch in der Abbildung) nur auf jene Unternehmen, die exportieren.



BESCHAFTIGUNG

Die Beschaftigungsaussichten der kleinen und
mittleren Unternehmen im IHK-Bezirk K6In haben
sich seit dem letzten Jahr kaum verdndert. 13 Prozent
aller befragten Unternehmen gibt an, in den kommen-
den Monaten weitere Mitarbeiter einstellen zu wollen
(Vorumfrage: 14 Prozent). Mit weniger Mitarbeitern
planen sieben Prozent (Vorumfrage: acht Prozent). Die
liberwiegende Mehrheit (80 Prozent) méchte an dem
derzeitigen Beschaftigungsstamm festhalten. Der Sal-
denwert der Beschaftigungsabsichten liegt nach wie
vor im positiven Bereich. Mit mehr Personal planen
insbesondere GroBhandelsunternehmen, das Hotel-
und Gaststattengewerbe und die Industrie. Unterneh-
men der Immobilienwirtschaft und des Verkehrssek-
tors planen hingegen den Personalbestand zu reduzie-

ren.

FACHKRAFTE

Uber alle Branchen hinweg haben im Sommer 2022
rund zwei Drittel der befragten kleinen und mittleren
Unternehmen keine Probleme bei der Besetzung von
Stellen. Dennoch ist dies eine deutliche Verscharfung
bei der Fachkraftesuche im Vergleich zum Vorjahr um
elf Punkte (Vorumfrage: 75 Prozent) Fiir ein Drittel der
Unternehmen ist es derzeit schwierig, Mitarbeitende
fiir eine Festanstellung zu finden (Vorumfrage: 23
Prozent). Besondere Schwierigkeiten dabei haben das
Baugewerbe, das Verkehrsgewerbe, Industrieunter-
nehmen, Elektroindustrie und das Papier-, Verlags-
und Druckgewerbe sowie das Hotel- und Gaststatten-
gewerbe. Die Probleme bei der Besetzung offener
Stellen fiir Auszubildende haben im Vergleich zur Vor-

jahresumfrage ebenfalls zugenommen.*

4 Mehrfachnennungen méglich
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KONJUNKTURENTWICKLUNG IN DEN REGIONEN - KLEINE UND MITTLERE
UNTERNEHMEN

Lage und Erwartungen unterscheiden sich in den Regionen zum Teil deutlich: In der kreisfreien Stadt KoIn
sowie dem Oberbergischen Kreis ist im Vergleich zur Vorumfrage der Lageindikator deutlich gestiegen. In
K6In geben 40 Prozent der Unternehmen eine gute Geschiaftslage an. Im Oberbergischen Kreis gibt dies so-
gar jedes zweite Unternehmen an. Dort wird die Geschéftslage mit knapp 33 Punkten auch am besten einge-
schatzt. Im Rheinisch-Bergischen Kreis und dem Rhein-Erft-Kreis ist die Geschaftslage nahezu unverandert
knapp dahinter und damit vergleichbar zur Stadt KéIn (zwischen 23 und 28 Punkten). In der kreisfreien Stadt
Leverkusen hingegen wird die Geschaftslage mehrheitlich als negativ eingeschdtzt und wird damit deutlich

schlechter als in den anderen Regionen bewertet.5

Hinsichtlich der Erwartungen fiir die kommenden zw6lf Monate sind die Unternehmen in allen Regionen
deutlich pessimistischer als zuletzt. In allen Regionen erwarten die Unternehmen mehrheitlich eine Ver-
schlechterung der Geschéaftslage. Besonders pessimistisch blicken die Unternehmen im Rheinisch-Bergischen
Kreis in die Zukunft. Dort gehen 27 Prozent von einer Verschlechterung aus. Nur 18 Prozent gehen hingegen
von einer Verbesserung der Lage aus. Ebenfalls negativ ist der Erwartungsindikator im Oberbergischen Kreis,

wobei die Unternehmen dort noch am optimistischen in die Zukunft schauen.

Stadt Leverkusen

L-69
E:-7.1
Rheinisch-
Bergischer
Kreis
L 284 Oberbergischer Kreis
E -95 W 1:32,7 ¢
Rhein-Erft-Kreis Stadt Kéln E:-1.8 W
L: 225 L 248
E-70 E: -60

L = Geschiftsklimaindikator zur Lagebewertung (Saldo)
E = Geschaftsklimaindikator zu den Erwartungen (Saldo)

5 Dabei sollte beriicksichtigt werden, dass es deutlich weniger Riickmeldungen aus der Stadt Leverkusen gegeben hat als

in den anderen Regionen.
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Zur Umfrage

Als Interessenvertretung der Unternehmen im IHK-Bezirk Kéln ist es eine zentrale Aufgabe der Industrie-
und Handelskammer zu Kéln, die konjunkturelle Lage und Entwicklung in der Region zu beobachten und
tiber wichtige Verdnderungen zu berichten. Seit 2010 fiihrt die IHK K&In jahrlich eine Konjunktur- und
Standortuntersuchung bei ihren kleineren Mitgliedsunternehmen mit weniger als 50 Beschéftigten sowie
mittleren Mitgliedsunternehmen mit 50 bis weniger als 250 Beschaftigten durch.

Kleinere und mittlere Unternehmen bilden das Riickgrat der wirtschaftlichen Struktur vor Ort, in den Stadt-
und den Ortsteilen. Die wirtschaftliche Situation der kleineren Unternehmen wird hdufig starker von den lo-
kalen Gegebenheiten als von den weltwirtschaftlichen Konjunkturzyklen bestimmt. Um die Situation und die
Herausforderungen der kleineren Unternehmen zu spezifizieren, fiihrt die IHK KéIn zusétzlich zu den drei
Konjunkturumfragen in jedem Jahr eine Befragung speziell bei ihren kleineren Mitgliedsunternehmen durch.
Die vorliegende Ausarbeitung beschreibt die konjunkturelle Entwicklung im Sommer 2022 unter den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie und des Krieges in der Ukraine.

METHODISCHE ERLAUTERUNGEN

Die KMU-Konjunkturumfrage 2022 wurde vom 02.05. bis zum 07.06.2022 bei rund 3.000 Unternehmen aus
dem IHK-Bezirk KoIn durchgefiihrt. In die Auswertung sind Antworten von 456 Unternehmen eingeflossen.
Den vorliegenden Bericht finden Sie im Internetangebot der IHK Kéln unter www.ihk-koeln.de, Dok.-Nr.
5149144.

Abweichungen der Anteilssummen von 100 sind Rundungen der Prozentangaben geschuldet. Zur besseren
Lesbarkeit wurden Rundungen der Prozentangaben in den Grafiken vorgenommen. Dies kann an der ein oder

anderen Stelle zu Abweichungen der Anteilssummen fiihren.

TRENDAUSSAGEN

Veranderung des Saldos gegeniiber der Vorumfrage... ...um mehr als 10 Punkte
...zwischen 5 und 10 Punkten
...zwischen 5 und -5 Punkten
...zwischen -5 und -10 Punkten
...um mehr als -10 Punkte ¢

SALDO/INDIKATOR

Legenden:
Der Saldo wird aus den gewichteten positiven und negativen Antworten ermittelt.

Neutrale Aussagen bleiben unberiicksichtigt.

IHK-Konjunkturklimaindikator:

\/[Lage (gut)-Lage (schlecht)+100]x[Erwartungen (giinstig)-Erwartungen (ungiinstig)+100]



Koln

U N

Impressum:

Herausgeber:

Industrie- und Handelskammer zu Koln
Unter Sachsenhausen 10-26

50667 Koln

Koln, Juni 2022
£) www.ihk-koeln.de

Verantwortlich:
Thorsten Zimmermann
Geschaftsbereich Wirtschaft und Politik

Redaktion:
Matthias Franken
Wirtschaftspolitik und Konjunktur

Layout & Grafiken:
Pauline Greif
Wirtschaftspolitik und Konjunktur

Bildnachweise:
Titelbild: Uwe Otte



	Umfrage bei den kleinen und mittleren Unternehmen 2022
	Inhaltsverzeichnis
	Die Konjunkturentwicklung im IHK-Bezirk Köln – Kleine und Mittlere Unternehmen
	Die Ergebnisse im Überblick         3
	Geschäftslage           5
	Erwartungen           5
	Investitionen           6
	Export            6
	Beschäftigung           7
	Fachkräfte           7
	Konjunkturentwicklung in den regionen – kleine und mittlere UnternehmeN   8
	ZUR UMFRAGE    9
	Methodische Erläuterungen    9
	IMPRESSUM   10
	Konjunkturentwicklung im IHK-Bezirk Köln – kleine und mittlere Unternehmen
	DIE ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK
	Konjunkturklima und Prognosen
	Die Ergebnisse für den IHK-Bezirk Köln im Einzelnen
	GESCHÄFTSLAGE
	ERWARTUNGEN
	INVESTITIONEN
	EXPORT
	BESCHÄFTIGUNG
	FACHKRÄFTE
	Konjunkturentwicklung in den regionen – kleine und mittlere UnternehmeN

	Zur Umfrage
	Methodische Erläuterungen
	Trendaussagen
	Saldo/Indikator

